
MI • 3.1. • 20:00 • saalgärten  
Kino: Die stillen Trabanten (D 2022) 
Episodendrama um Menschen am Rande der Gesellschaft auf der 
Suche nach Liebe, die sich nachts begegnen | Es sind leise Begegnun-
gen am Rande der Stadt, die abseits der Großstadtlichter die Schwere des 
Alltags für einen Moment vergessen lassen. Nacht für Nacht kehren die 
Unscheinbaren an die Orte ihrer Sehnsucht zurück: Imbissbesitzer Jens 
(Albrecht Schuch) verliebt sich bei der nächtlichen Zigarette im Treppen-
haus in seine Nachbarin Aischa (Lilith Stangenberg), während Wachmann 
Erik (Charly Hübner) auf seinem Routinerundgang durch das Ausländer-
wohnheim Gefühle für die junge 
Marika (Irina Starshenbaum) 
entwickelt. Auch Reinigungskraft 
Christa (Martina Gedeck) sucht 
nach Ende ihrer Schicht Trost an 
der Seite von Friseurin Birgitt 
(Nastassja Kinski). Drei Geschich-
ten, ein gemeinsamer Wunsch: Ein 
Funken Liebe, ein Hauch von 
Zuneigung und das Gefühl der 
Geborgenheit.

Kriegsdrama über eine Seite 
des Ersten Weltkrieges, die 
lange in den Geschichtsbü-
chern fehlte, mit Omar Sy 
als verzweifelter Vater, der 
das Leben seines Sohnes 
zu retten will | Als ein 
17-jähriger Senegalese von 
der französischen Armee 
zwangsrekrutiert wird, mel-
det sich sein Vater freiwillig 
zum Kriegsdienst. Die beiden 
werden von Afrika nach 
Europa gebracht, wo sie für 
die Kolonialmacht in die 
Schlacht ziehen müssen. Während der Vater nichts unversucht lässt, das 
Überleben seines Sohnes zu sichern, gerät dieser unter den Einfluss eines 
französischen Leutnants.

FR • 5.1. • 20:00 • saalgärten
Kino: Mein Sohn, der Soldat (F, SEN 2022)   

SA • 6.1. • 09:00 • Friedrich-Adolf-Richter-
Schule • Großeltern-Enkel-Spieltag:  
Mit Ankersteinen den Vormittag verbringen 
Die Ankerstein-Manufaktur aus Rudolstadt veranstaltet jeden ersten 
Samstag im Monat einen Spiele-Vormittag für Kinder in Begleitung ihrer 
Großeltern. Zur Teilnahme fällt ein Unkostenbeitrag von 3 € pro Kind an, 
Begleitpersonen nehmen kostenfrei teil. Der Wert des Unkostenbeitrags 
kann als Gutschein im Werksverkauf oder im Onlineshop unter www.
ankerstein.de eingelöst werden. Aufgrund begrenzter Plätze wird um eine 
Voranmeldung bis spätestens fünf Tage vor der Veranstaltung gebeten. 

Wäre die Fee Carabosse zur Taufe 
der kleinen Prinzessin eingeladen 
worden, hätte das Märchen ein 
schnelles Ende gefunden. Stattdes-
sen legt die zutiefst Getroffene einen 
Fluch über das Kind: Die Prinzessin 
soll sich an ihrem 16. Geburtstag an 
einer Spindel stechen und sterben. 

Nur die Fliederfee kann dies noch abmildern. Aurora stirbt nicht, fällt 
aber mitsamt dem Hofstaat in einen tiefen Schlaf, aus dem sie erst nach 
100 Jahren durch den Kuss des Prinzen wieder erwacht. „Dornröschen“ 
wurde zu seinen Lebzeiten Tschaikowskis erfolgreichstes Ballett. Dies ist 
nicht zuletzt einer sehr melodiösen und farbenreichen Musik zu verdan-
ken, in der der Komponist sinfonische Ansprüche mit den Anforderungen 
des Tanzes verband. Für den Nordhäuser Ballettdirektor Ivan Alboresi 
erzählt das Werk vom Erwachsenwerden, von Prüfungen, die wohl jeder 
Mensch auf dem Weg zu einem erfüllten Leben zu bewältigen hat.

SA • 6.1. • 19:30 • Theater im Stadthaus    
Dornröschen (Ballett nach der Musik von  
Pjotr I. Tschaikowski) • Premiere  

   
MI • 10.1. • 20:00 • saalgärten
Kino: Acht Berge (I, B, F 2022)
Bestsellerverfilmung über zwei beste Freunde in einer Berggemeinde, 
deren Wege sich trennen und immer wieder kreuzen | Im Bergidyll  
Italiens sind Pietro und Bruno einst Freunde geworden. Nach Jahren 
treffen sie sich dort wieder. Während Pietro inzwischen die Welt entdeckt 
hat, ist Bruno der Einzige aus seiner Generation, der noch im kleinen 
Bergdorf lebt.Beide zieht es immer wieder in die Berge, doch die Frage, 
welcher Ort das Leben lebenswerter gestaltet, sorgt für Konfliktpotenzial. 
Für Pietro stehen die massiven Ber-
ge mit ihrem Idyll und der Stille im 
Fokus, Bruno kennt kein anderes 
Leben und schwankt doch mit der 
Frage, ob das städtische Leben 
nicht mehr zu bieten hätte. Zum 
Glück haben sie im anderen jeweils 
einen Freund fürs Leben gefunden, 
der auch über Verluste und Ängste 
hinweg hilft, und ihnen einen 
Anker im Leben beschert.

Die Lust am provo-
kanten Schreiben war 
das Markenzeichen 
von Heinrich Heine. 
Christine Theml, ehe-
malige Leiterin des 
Schillerhauses Jena, 
zeichnet das polari-
sierende und politi-
sierende Wirken und 
Leben des Dichters 
nach. Sie beschreibt 
seinen Aufstieg aus 
den Berliner Salons bis zu seinem tragischen Ende in seinem Pariser Exil, 
wo viel seiner Werke entstanden, die zum Teil im Vortrag zu hören sind 
und musikalisch begleitet werden. 
�

FR • 12.1. • 18:00 • Schillerhaus
Heinrich Heine: „Um meine Wege spielten  
die letzten Mondlichter des 18. Jahrhunderts“ 
(Vortrag mit Musik)   

Normalerweise treffen sich 
Wissenschaftler auf Kongressen. 
Aber in diesem Stück, wo vieles 
unnormal ist, begegnen sich drei 
Experten in der Psychiatrie. Einer 
behauptet, Albert Einstein, ein 
anderer, Sir Isaac Newton zu sein. 
Der Dritte im Bunde, Johann Wil-
helm Möbius, hat Frau und Kinder 
verlassen und sich freiwillig in die 

Isolation begeben. Der Grund: Er hat die „Weltformel“ entdeckt, von der 
niemand erfahren darf, denn sie könnte zur Auslöschung der Menschheit 
führen. Auch die beiden anderen Herren sind keine Patienten, sondern 
Geheimagenten konkurrierender Großmächte, angesetzt auf Möbius, um 
den Wissensvorsprung zu erbeuten, der die Weltherrschaft sichert. Doch 
eines Tages droht das Versteck- und Überwachungsspiel zu platzen. Die 
Polizei erscheint, um dubiose Todesfälle aufzuklären, für die auch Klinik-
chefin Dr. Zahnd nur verworrene Erklärungen bieten kann. Ist die Leiterin 
etwa die einzig wirklich Wahnsinnige in dieser Anstalt?

FR • 12.1. • 19:30 • Theater im Stadthaus  
Die Physiker (Komödie von Friedrich Dürrenmatt) 

SO • 14.1. • 18:00 • Theater im Stadthaus  
Zauber des Broadway (Große Musical-Revue)
Das Musical als jüngstes Genre des Musiktheaters ist mittlerweile über 
100 Jahre alt. In seiner aufregenden Karriere hat es unzählige Welthits 
hervorgebracht – einige der schönsten werden in dieser schmissigen Show 
präsentiert. Unter der Leitung von Lora Kostina entführt Sie das vierköpfige 
Sängerensemble in eine bunte Welt aus großen Gefühlen und spannenden 
Charakteren. Starke Frauenfiguren, fantasievolle Geschichten und zauber-
hafte Bühnenwesen verschmelzen so zu einer emotionalen Revue mit 
Gesang, Tanz und Schauspiel ganz im Glanze des Broadways! Es erwartet 
Sie anregende Unterhaltung mit Auszügen aus Klassikern wie „Cabaret“ 
oder „Cats“, Hits aus dem „Zauberer von Oz“, „König der Löwen“ oder 
„Starlight Express“. Dazu gibt 
es mit modernen Musicalsongs 
aus „Mozart“, „Elisabeth“ oder 
„Schach“ berühmte Ausschnitte 
der heutigen Musicalszene, wobei 
natürlich der Welthit „Lass jetzt 
los“ aus „Die Eiskönigin“ nicht 
fehlen darf – eine elektrisierende 
Show, die die Herzen öffnet!

Eine irrsinnige, lustige,  
berührende und anrührende 
Geschichte über all das, was 
im Leben wirklich zählt. | 
Nach einer unruhigen Nacht 
klingelt es bei Reiner an der Tür. 
Davor steht Morten de Sarg, 
der eigentlich sein Tod ist. Zu 
seiner Verwunderung gelingt 
es ihm nicht, Reiner sterben 
zu lassen, stattdessen klingelt 
es erneut. Sophia ist mit ihren 
Ex-Freund zum Geburtstag 
seiner Mutter Lore verabredet. 
Gemeinsam machen sie sich auf 
die Reise, die sie schließlich zu 
Reiners sieben Jahre alten Sohn 
Johnny führt, den er seit Ewigkeiten nicht gesehen hat. Das alles unter der 
strengen Aufsicht von Gott und Erzengel Michaela. 

FR • 19.1. • 20:00 • saalgärten  
Kino: Sophia, der Tod und ich (D 2023)   

DO • 25.1. • 19:00 • Stadtbibliothek   
Bert Lichtenheldt: Solange wir leben,  
reichen die Tage (Lesung und Gespräch)   
Der Autor, als DDR-Diplomat im Nahen Osten im Einsatz, erzählt seine 
Geschichte. Es war dem Jungen aus dem beschaulichen Schwarzatal im 
Thüringer Wald nicht in die Wiege gelegt, dass es ihn in den diplomati-
schen Dienst verschlagen würde, um schließlich sein Land in Übersee zu 
vertreten. Wie kam es also dazu? Wie wurde man in der DDR Diplomat? 
Wie sah der Alltag aus? Was 
geschah nach der Wende mit den 
DDR-Diplomaten? Der Bogen der 
Erzählung spannt sich über Kind-
heit, Schule, Armee, Ausbildung, 
Dienst als Diplomat bis in die Zeit 
danach, eine zweite Karriere in 
der privaten Wirtschaft.

Eintritt: 5 € zzgl. Vorverkaufsgebühr 
Anmeldung: stadtbibliothek@rudolstadt.de 
oder T 03672 486-424

Trude Simonsohn wurde in 
Olmütz/Olomouc in der Tschecho-
slowakei geboren. Sie war eine 
leidenschaftliche Sportlerin und 
wollte Ärztin werden. Nach der 
Okkupation der Nazis 1939 plante 
die Achtzehnjährige ihre Aus-

wanderung nach Palästina, doch bekam sie nicht die notwendigen Visa. 
1942, im Jahr des Attentats auf den Reichsprotektor Heydrich, wurde sie 
verhaftet, kam erst ins Gefängnis in Brünn, dann ins Ghetto Theresien-
stadt. Dieses Konzentrationslager nördlich von Prag wurde von den Nazis 
genutzt, um der Weltöffentlichkeit zu zeigen, wie „human“ man die Ju-
den behandelte. Für viele Tausende war es nur die Durchgangsstation auf 
dem Weg in die Vernichtungslager. Auch Trude Simonsohn wurde nach 
Auschwitz deportiert, überlebte mit viel Glück, zog nach ihrer Befreiung 
durch die sowjetische Armee nach Deutschland. „Noch ein Glück“ nannte 
sie ihre Erinnerungen, aus denen Anne Kies und Steffen Mensching lesen.

SA • 27.1. • 20:00 • Schminkkasten 
Noch ein Glück – Lebenserinnerungen von Trude 
Simonsohn (Lesung zum Holocaust-Gedenktag)

FR • 12.1. • 19:30 • Lutherkirche 
Orgelkonzert mit Svenja Reis  
Svenja Reis spielt Werke von Johann Sebastian Bach, Oskar Wermann,  
Max Reger und anderen. Sie ist Preisträgerin regionaler und nationaler 
Kompositionswettbewerbe und arbeitet regelmäßig mit international 
bekannten Künstlern, beispielsweise mit Ragna Schirmer. Ihr Studium 
der Kirchenmusik begann Svenja Reis an der Hochschule für Kirchen-
musik Dresden und setzte es danach an der Hochschule für Musik „Franz 
Liszt“ Weimar bei Martin Sturm, Silvius von Kessel (Orgel) und Kerstin 

Behnke (Dirigieren) 
fort. Als Chorleiterin 
und Organistin wirkt 
sie an Institutionen 
wie der Kreuzkirche 
Dresden oder beim 
MDR-Musiksommer. 
Seit September 2022 
ist sie außerdem als 
Kantorin im Kirchen-
kreis Apolda-Buttstädt 
tätig.

Jan—24

Eintritt: 5  €

R: Thomas Stuber
120 min | FSK 12
Drama, Komödie, 

Romanze | Eintritt: 6 €

R: Mathieu Vadepied | 100 min | FSK 16 | Drama, Historie | Eintritt: 6 €

Anmeldung: info@ankerstein.de oder T 03672 31110

Weitere Termine: 13. | 28. | 30.1.

R: Charlotte Vandermeersch, 
Felix Van Groeningen 

147 min| FSK 6
Drama | Eintritt: 6 €

R: Charly Hübner | 90 min
FSK 12 | Drama, 

Komödie, Fantasy 
Eintritt: 6 €



 	 tag	 datum	 zeit	 ort	 veranstaltung

	 bis 	 12.1.24  	  	 Begegnungsstätte (Kopernikusweg) 	 Kerstin Hoffmann: „Facettenreiches“ (Ölgemälde, Zeichnungen, Aquarelle, Pastelle)

	 bis	 28.4.24  	 	 Heidecksburg	 typisch. höfisch. göttlich. köstlich. Thür. Porzellane der ahlers collecion 		
					     (Sonderausstellung)

 	 DI 	 2.	 16:00 	 Stadtbibliothek 	 Ohren gespitzt“ (4+) – Es liest Katja Monser

	 MI	 3.	 09:00 & 14:00	 RUWO (Neumarkt 1)	 Sylvia Bohlen & Gudrun Sailer: Hin und wieder (Ausstellung) | bis 12:00 bzw. 16:00

			   20:00	 saalgärten	 Kino: Die stillen Trabanten (D 2022), R: Thomas Stuber, 120 min, FSK 12, 		
					     Drama, Komödie, Romanze

	 FR	 5.	 20:00	 saalgärten	 Kino: Mein Sohn, der Soldat (F, SEN 2022), R: Mathieu Vadepied, 100 min, FSK 16, 	
					     Drama, Historie

			   20:00	 Schminkkasten	 Ein Oscar für Emily (Komödie von Folker Bohnet und Alexander Alexy)

	 SA	 6.	 09:00	 Friedrich-Adolf-Richter-Schule	 Großeltern-Enkel-Spieltag: Mit Ankersteinen den Vormittag verbringen | bis 11:00

			   14:00	 Bürgerpark Kopernikus	 7. Schwarzaer Weihnachtsbaumweitwurf

			   17:00	 Heidecksburg 	 Taschenlampenführung durch das dunkle Schloss

			   19:30	 Theater im Stadthaus	 Dornröschen (Ballett nach der Musik von Pjotr Tschaikowski) – Premiere

			   20:00	 Schminkkasten	 Das Ei ist hart (Zum 100. Geburtstag: Die Welt des Loriot)

	 SO	 7.	 18:00	 Schminkkasten	 Das Ei ist hart (Zum 100. Geburtstag: Die Welt des Loriot)

	 MO	 8.	 16:00	 Begegnungsstätte (Kopernikusweg)	 Verkehrsteilnehmerschulung

	 DI 	 9.	 16:00	 Stadtbibliothek	 BB – BücherBühne: In der Schwebe (2+)

	 MI	 10.	 20:00	 saalgärten	 Kino: Acht Berge (I, B, F 2022), R: Charlotte Vandermeersch, Felix Van Groeningen, 	
					     147 min, FSK 6, Drama

	 DO	 11.	 08:30	 theater tumult	 In der Schwebe (Theater für die Allerkleinsten 2+)

			   10:00	 theater tumult	 In der Schwebe (Theater für die Allerkleinsten 2+)

			   15:00	 Stadtbibliothek	 Handarbeitstreff

	 FR	 12.	 08:30	 theater tumult 	 In der Schwebe (Theater für die Allerkleinsten 2+)

			   10:30	 theater tumult	 In der Schwebe (Theater für die Allerkleinsten 2+)

			   18:00	 Begegnungsstätte (Kopernikusweg)	 Bärbel Scholtes, Saalfeld: Verweilen – Aquarelle, Tuschezeichnungen (Vernissage)

			   18:00	 Schillerhaus	 Heinrich Heine: „Um meine Wiege spielten die letzten Mondlichter 			 
					     des 18. Jahrhunderts“ (Vortrag mit Musik)

			   19:30	 Lutherkirche	 Orgelkonzert mit Svenja Reis

			   19:30	 Theater im Stadthaus	 Die Physiker (Komödie von Friedrich Dürrenmatt)

			   20:00	 saalgärten	 Kino: Neneh Superstar (F 2022), R: Ramzi Ben Sliman, 97 min, FSK 6, Tragikomödie

	 SA	 13.	 17:00	 Heidecksburg	 Taschenlampenführung durch das dunkle Schloss

			   19:30	 Theater im Stadthaus	 Dornröschen (Ballett nach der Musik von Pjotr Tschaikowski)

			   20:00	 Schminkkasten	 Fehler im System (Komödie von Folke Braband)

	 SO	 14.	 10:30	 theater tumult	 In der Schwebe (Theater für die Allerkleinsten 2+)

			   15:00	 theater tumult	 In der Schwebe (Theater für die Allerkleinsten 2+)

			   17:00	 Heidecksburg	 Familienführung „Nachts im Museum” (Taschenlampenführung)

			   18:00	 Theater im Stadthaus	 Zauber des Broadway – Große Musical-Revue (Gastspiel)

	 MI	 17.	 20:00	 saalgärten	 Kino: Sympathy for the Devil (US 2023), R: Yuval Adler, 90 min, FSK 16, Actiontriller

	 DO	 18.	 15:00	 Stadtbibliothek	 Tüftlerzeit (8+) | bis 17:00

	 FR	 19.	 18:00	 Stadtbibliothek	 Hörabend: Schon morgens sind die Tiere wach. Was machen die denn bloß?

			   19:30	 Meininger Hof Saalfeld	 4. Sinfoniekonzert Danzas españolas mit Werken von Arriaga, Lalo und de Falla

			   20:00	 saalgärten	 Kino: Sophia, der Tod und ich (D 2023), R: Charly Hübner, 90 min, FSK 12, 		
					     Drama, Komödie, Fantasy

	 SA	 20.	 05:00	 Busbahnhof 	 KomBus-Eventtour: Grüne Woche in Berlin

			   17:00	 Heidecksburg	 Taschenlampenführung: Durch das dunkle Schloss

			   19:30	 Meininger Hof Saalfeld	 4. Sinfoniekonzert Danzas españolas mit Werken von Arriaga, Lalo und de Falla

			   19:30	 Theater im Stadthaus	 Jugendliebe (Komödie von Ivan Calbérac) – Premiere

	 SO	 21.	 11:00	 theater tumult	 3käsehoch – Bühne frei für Kinder! (Heute: „Die Bremer Stadtmusikanten“)

			   15:00	 Schminkkasten	 Kaffeekonzert mit dem Salonorchester der Thüringer Symphoniker

			   18:00	 Theater im Stadthaus	 Hoppeldoppel Wopps Laus (Ein Bertolt-Brecht-Circus)

	 DI	 23.	 15:00	 Theater im Stadthaus	 Jugendliebe (Komödie von Ivan Calbérac)

	 MI	 24.	 14:30	 Begegnungsstätte (Kopernikusweg)	 Rosi Höfer: Gedichte, Geschichten und Musikalisches mit der singenden Säge

			   19:30	 Theater im Stadthaus 	 MMM – Was bin ich? (Die beliebte Rateshow „Heiteres Beruferaten“

			   20:00	 saalgärten	 Kino: Monsieur Blake zu Diensten (F 2023), R: Gilles Legardinier, 110 min, FSK 0, 		
					     Komödie, Drama, Romanze

	 DO	 25.	 10:00	 Schminkkasten	 Der Zauberlehrling und sein Handschuh (Ein Schiller-Goethe-Balladenabend)

			   10:30	 Theater im Stadthaus	 Die schöne Müllerin (Gastspiel der Lebensgemeinschaft Wickersdorf)

			   12:00	 Schminkkasten	 Der Zauberlehrling und sein Handschuh (Ein Schiller-Goethe-Balladenabend)

			   19:00	 Stadtbibliothek	 Bert Lichtenheldt: Solange wir leben, reichen die Tage (Lesung)

	 FR	 26.	 10:00	 Schminkkasten	 Der Zauberlehrling und sein Handschuh (Ein Schiller-Goethe-Balladenabend)

			   12:00	 Schminkkasten 	 Der Zauberlehrling und sein Handschuh (Ein Schiller-Goethe-Balladenabend)

			   20:00	 saalgärten	 Kino: The Lost King (GB 2022), R: Stephen Frears, 119 min, FSK 6, Tragikomödie

			   20:00	 Schminkkasten	 Keiner hat gesagt, dass du ausziehen sollst – Eine Ehe in zehn Sitzungen 		
					     (Komödie Nick Hornby)

	 SA	 27.	 16:00	 Heiedecksburg	 typisch. höfisch. göttlich. köstlich. Thüringer Porzellane der ahlers collecion 		
					     (Kuratorenführung)

			   19:30	 Theater im Stadthaus	 Jugendliebe (Komödie von Ivan Calbérac)

			   20:00	 Schminkkasten	 Noch ein Glück – Lebenserinnerungen von Trude Simonsohn 			 
					     (Lesung zum Holocaust-Gedenktag)

			   21:30	 saalgärten	 Tanzen: 90er/2000er-Jahre-Party

	 SO	 28.	 15:00	 Theater im Stadthaus	 Dornröschen (Ballett nach der Musik von Pjotr Tschaikowski)

	 MO	 29.	 10:00	 Schminkkasten	 Der Zauberlehrling und sein Handschuh (Ein Schiller-Goethe-Balladenabend)

			   12:00	 Schminkkasten	 Der Zauberlehrling und sein Handschuh (Ein Schiller-Goethe-Balladenabend)

	 DI	 30.	 10:00	 Schminkkasten	 Der Zauberlehrling und sein Handschuh (Ein Schiller-Goethe-Balladenabend)

			   10:30	 Begegnungsstätte (Kopernikusweg) 	 Offene Andacht und Gesprächskreis

			   12:00	 Schminkkasten	 Der Zauberlehrling und sein Handschuh (Ein Schiller-Goethe-Balladenabend)

			   15:00	 Theater im Stadthaus	 Dornröschen (Ballett nach der Musik von Pjotr Tschaikowski)

	 MI	 31.	 10:00	 Schminkkasten	 Der Zauberlehrling und sein Handschuh (Ein Schiller-Goethe-Balladenabend)

			   12:00	 Schminkkasten	 Der Zauberlehrling und sein Handschuh (Ein Schiller-Goethe-Balladenabend)

			   16:00	 Schillerhaus	 Räuberlabor: Wer war dieser Schiller? (Kinderführung)

			   20:00	 saalgärten 	 Kino: Black Friday for Future (F 2023), R: Olivier Nakache, Éric Toledano, 120 min, 	
					     FSK 12, Komödie

Leo. Jan—24 Die Rudolstadt-App.  
Immer aktuell, immer dabei,  

mit allen Rudolstadt-Infos
auf dem Laufenden bleiben.

✦

Ich muß euch doch auch ein schönes 
Neues Jahr wünschen […]. Verlängre 
euch der Himmel das, was ihr bisher 
gutes genossen habt, und helfe euch 
vom Schlimmen!           Schiller an Körner am 01. Januar 1789

DEM KÖNNEN WIR UNS NUR ANSCHLIESSEN.DEM KÖNNEN WIR UNS NUR ANSCHLIESSEN.
ALLES GUTE UND BLEIBEN SIE GESUND. ALLES GUTE UND BLEIBEN SIE GESUND. 


